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Kaiſer Wilhelm in Rom

Florenz 11 Okt Telegr
Maj der Kaiſer Wilhelm traf früh 8 Uhr auf dempredwe echten Bahnhof in ſt ein woſelbſt das

rühſtück eingenommen wurde Um 9 Uhr traf der kaiſerliche
ug auf dem hieſigen Bahnhof ein Hier wurde Se Maj von

Botſchafter Grafen Solms ehrfurchtsvoll begrüßt der die
anweſenden Spitzen Civil und Militärbehörden ſowie eine
Abordnung der deutſchen Kolonie vorſtellte Nachdem Se Maj
viele der Anweſenden durch Anſprachen h zeichnet hatte wurde
um 9 Uhr die Reiſe nach Rom fortgeſetz

Rom 11 Okt Telegr
Se Maj der Kaiſer Wilhelm iſt mit Sr K Hoheit demgen arg dem Staatsminiſter Grafen Herbert
ismarck und dem geſammten Gefolge nachmittags 4 Uhr

12 Min hier eingetroffen und von dem Könige allen
rinzen des königlichen Hauſes dem Miniſterpräſidentenriß und allen hohen Hof und Staatswürdenträgern am

Bahnhof empfangen worden Die Begrüßung des Kaiſers
Wilheim mit dem König Humbert war eine äußerſt herzliche
Die am Bahnhof verſammelte Kopf an Kopf dann olks
menge empfing den Kaiſer mit ſtürmiſchen Willkommenrufen
Der König der Kronprinz die Prinzen Amadeus und Thomas
hatten ſich bereits um 4 Uhr auf dem Bahnhofe eingefunden
Hegen 4 Uhr 10 Min nahte ſich die reichgeſchmückte Lokomotive
welche den kaiſerlichen Sonderzug brachte Dem kaiſerlichen
Sonderzug war eine Stafetten Lokomotive vorausgefahren welche
die bevorſtehende Ankunft des Zuges meldete Sobald der

s hielt eilte König Humbert dem Kaiſer Wilhelm welcher die
iniform ſeines Leib Garde Huſarenregiments und das Band des

AnnunziatenOrdens trug entgegen und begrüßte denſelben mit
wiederholter Umarmung und Kuß Einen gleich herzlichen
Charakter trug die Begrüßung des Prinzen Heinrich welcher
Marine Uniform trug durch den König und die Begrüßung
wiſchen dem Kaiſer und den Prinzen des Königlichen HauſesUnter den zum Empfang auf dem Bahnhof Anweſenden befanden

ſich auch ſämmtliche Mitglieder der deutſchen Botſchaft denen ſich
auch der Botſchaftsprediger angeſchloſſen hatte der kommandirende
General Pallavicini der Präfekt und der Bürger
meiſter von Rom Die Muſik der Ehrencompagnie intonirte
bei der Ankunft des Kaiſers die preußiſche Volkshymne Nach
zem der Kaiſer an der Seite des Königs die Front der Ehren
compagnie abgeſchritten hatte begaben ſich die Allerhöchſten Herr
ſchaften in das Königszimmer wo die Vorſtellung des beider
ſeitigen Gefolges ſtattfand Hierauf der Kaiſer Wilhelm
und König Humbert einen zweiſpännigen Wagen welchem Spitz
xeiter voraufritten und fuhren in langſamem Schritt nach dem
Quirinal Jn dem zweiten Wagen folgte Prinz Heinrich an derSeite des Kronprinzen Die dichten Volksmaſſen welche die
ganze lange Einzugsſtraße anfüllten begrüßten die Allerhöchſten

t mit unausgeſetzten ſtürmiſchen Hochrufen und Hände
klatſchen

Als die Majeſtäten am Quirinal eintrafen wurden Aller
höchſtdieſelben am Fuße der Treppe durch den Erſten Ceremonien
meiſter Grafen Gianotti empfangen Jm Schweizer Saale
erwarteten die Königin mit den Herzoginnen von Aoſta
und Genug den Kaiſer Se h der Kaiſer küßte der
Königin die Hand Die Majeſtäten erſchienen alsbald kurze Zeit
auf dem Balkon des Quirinals und begrüßten die Volksmenge
die unausgeſetzt in brauſenden Hochrufen ihre Huldigungen dar
brachte Später zeigten ſich die Herrſchaften am Fenſter zur
Rechten hatte der Kaiſer die Königin und die Herzoginnen von
GBenua und Aoſta St Linken den König und den Kronprinzen
Alsdann fand im Schweizer Saale die Vorſtellung der hohen
Staats und Hofwürdenträger ſowie der Spitzen der Munizipal
behörden ſtatt Se Maj der Kaiſer zog ſich alsdann in ſeine
Gemächer zurück Auf der Fahrt zum Quirinal befanden ſich
Graf Herbert Bismarck und Crispi in demſelben Wagen
welcher der vierte im Zuge war und unmittelbar hinter dem
Wagen folgte in welcher die Herzöge von Genua und Aoſta
Platz genommen hatten Auf dem Wege vom Bahnhofe zum
Quirinal waren Truppen in Spalier aufgeſtellt deren Muſik die
preußiſche Nationalhymne ſpielten Vor und hinter dem Wagen
ritten Küraſſiere der Leibgarde Fenſter und Balkone waren
dicht beſetzt Einen beſonders glänzenden Anblick bot die

em
der

Via nationale dar Die Begeiſterung der Bevölkerung war
geradezu unbeſchreiblich Das Wetter iſt Als der
Kaiſer Wilhelm und der König Humbert den Quirinal
erreichten begann der Kanonenſalut Abends 7 Uhr findet im
Quirinal Familientafel ſtatt die Straßen ſind heute abend
illuminirt auf den Hauptplätzen der Stadt werden Muſikcorps
ſpielen

Rom 11 Okt abends Telegr
Heute abend begab ſich der Kardinal Staatsſekretär Ram

polla zu dem preußiſchen Geſandten beim Vatikan v Schloezer

um demſelben im Namen des Papſtes einen Beſuch abzuſtattenrer mittag wird Se Maj der Kaiſer Wilbeln von
dem Staatsminiſter Grafen Herbert v Bismarck und den
Herren ſeines Gefolges begleitet einem Frühmahl bei dem Geſandten v Schloezer im Capranica aaſte eiwohnen zu
welchem auch die Kardinäle Rampolla und J Hohen
lohe ſowie der päpſtliche Unterſtaatsſekretär Monſignore
Mocenni und der Sekretär Monſignore Agliardi geladen

Nach dem Mahl begiebt ſich Se Majeſtät zum Beſuch des
apſtes nach dem Vatikan
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Rom 11 Okt Telegr
at glänzenden Flaggenſchmuck angelegt die

iſt in freudiger Erregung Alle Eiſenbahnzüge
unter den überaus zahlreichen Fahnen

Die Stadt
Bevölkerung i
bringen zahlreiche Fremde

t man auch viele deutſche Fahnen ſo beſonders auf dem Thurm
es Kapitols dem Quirinalthurm und vielen Privathäuſern Der

Bürgermeiſter veröffentlichte heute früh ein Manifeſt an die
Römer in dem es heißt Der von uns erwartete Monarch iſt
der Enkel des ſiegreichen hochverehrten Begründers der deutſchenEinheit der u des hochherzigen Kaiſers welcher Beweiſe
ſeiner ſo innigen Zuneigung für Jtalien und unſere ruhmreiche
Dynaſtie gegeben hat er weiſe und ſtarke Fürſt Kaiſer
Wilhelm II hat es verſtanden in den wenigen Monaten ſeiner
Regierung Europa das ſicherſte Pfand der Sicherheit und des
Friedens zu geben und ſeinem Volke das mit uns gemeinſame
Hoffnungen Kämpfe und Erfolge hatte das feſte Vertrauen ein
zuflößen von ſtarker Hand den hohen Zielen zugeführt zu werden
welche die Zukunft tugendhaften und ſtarken Völkern vorbehalten
hat Wiederholt z Th ſchon in geſtr Schlußbeilage enthalten

Rom 11 Okt
Der Menſchenandrang nimmt ſtetig zu Die ganze Via

triumphalis iſt überaus prachtvoll geſchmückt Der Weg den der
Kaiſer nahm iſt mit gelbem Sand beſtreut Die Ehrencompagnie
mit der Muſik wird von dem 5 Jnfanterieregiment geſtellt Auf
dem Bahnhof iſt die deutſche Flagge gehißt Der daſelbſt er
richtete Baldachin trägt auf dem Plafond von weißer Seide das
Reichswappen und das preußiſche Wappen umgeben von einem
Lorbeerkranz und zahlreichen grünen weißen und rothen Roſen
Die Tribüne der Giunta ſowie der Triumphbogen auf der Piazza
delle Terme zeichnen ſich durch beſonders reichen Schmuck aus
Alle Maſtbäume auf der Triumphſtraße ſind mit grünem Lorbeer
umwunden auf demſelben ſind Schilder und Flaggen ſämmtlicher
italieniſchen Städte angebracht

ld Rom 10 Okt
Die Meldungen welche ſeither über den Beſuch Kaiſer

Wilhelms im Vatikan namentlich über den Empfang durch
den Papſt ſelbſt in den Zeitungen enthalten waren berichten nach
unſeren Jnformationen mancherlei Jrrthümer Es ſoll bis zur
Stunde noch nicht abſolut feſtſtehen ob ſich Kaiſer Wilhelm am
12 d vom Palazzo Caffarelli deutſche Botſchaft oder vom

Palazzo Capranica Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stuhl aus
in den Vatikan begiebt Jedenfalls ſteht aber feſt daß der
Empfang des Kaiſers und die Vorſtellung nicht in dem Thron
ſaal und vor dem Throne Sr Heiligkeit ſtattfindet wie bisher
berichtet wurde Nach dem feierlichen und mit höchſten Ehren
erfolgenden Empfang und dem feierlichen Geleit des Kaiſers
durch die auf den Treppen und in den Sälen ſpalier
bildenden Palaſt Schweizer und Nobel Garden päpſt
lichen Hofbedienſteten Kammerherren und Würdenträgern
begiebt ſich der Kaiſer umgeben von dem Haushofmeiſter
dem Oberkammerherrn und maestro des heiligen Hoſpitiums
Prinzen Ruspoli unmittelbar in das San des päpſt
lichen PrivatKabinets in welchem bis zur Mitte nach erfolgter
Meldung der Papſt dem Kaiſer entgegenkommt um ſich nach
erfolgter Begrüßung ſofort mit dem Kaiſer allein in ſein
Privatgemach zurückzuziehen Die Gefolge bleiben in der sala
Clementine zurück wo dann die Vorſtellung erfolgen wird Der
Empfang die e zrnüng und die Vorſtellung finden aus dem
Grunde nicht in dem Thronſaale ſtatt weil in demſelben nach
uraltem Brauch ſtets die Kniebeugung ſtattfindet und
S immer doch von den Kardinälen umgeben
ein mu

CÄÜaaaac
Deutſches Reich

Auf einen Antrag des Reichs Verſicherungs Amtes
wird der Bundes rath demnächſt zu beſchließen haben über
die Zuweiſung der Dachfilz und Dachpappen Fabri
kationsbetriebe welche jetzt der Papierverarbeitungs
Berufsgenoſſenſchaft angehören an die Chemiſche Berufs

enoſſenſchaft Der letzteren gehören ſie ſchon jetzt mit einem
heile ihrer Betriebe an da ſie Pechſiedereien Theer

ſchweelereien u ſ f unterhalten Die nach dem Geſetz er

forderliche Zuſtimmung beider Berufsgenoſſenſchaften derernhn iſt bereits et Die Zugehöri tet de
genannten Betriebe zu der Chemiſchen Berufsgenoſſenſcha e
bereits vom 1 Jan 1888 an gerechnet werden da ein ſoUebergang mit dem Abſchluß eines Geſchäftsjahres zuſ

fallen muß wegen der auszuſchreibenden Umlagen

Die hydrotechniſchen Fang über diejenigen
Maßnahmen welche zur Verhütung der Wiederkehr von
ſei e ään wie ſie in dem laufenden Jahre wieder

olt die an das Rieſengebirge angrenzenden Gelände betroffen
haben in Ausſicht zu nehmen ſind haben ihren Abſchluß zwar
noch nicht erreicht ſoviel aber darf ſchon jetzt als feſtſtehend
angeſehen werden daß die verſchiedenen in der Preſſe vor
geſchlagenen Abhilfsmittel auch nicht entfernt in dem voraus
geſetzten Umfange werden Anwendung finden können und daß
die Löſung der geſtellten Aufgabe ungleich ſchwieriger iſt als
ſie gewöhnlich angeſehen wird Jnzwiſchen wird mit allem
Nachdrucke dafür geſorgt daß bei der Wiederherſtellung der
Zuſtände der beſchädigten Anlagen oder Bauten den Be
dürfniſſen ungehinderten Waſſerabfluſſes in vollem Umfange
Rechnung getragen wird dabei wird nicht allein die Mit
wirkung der Polizeibehörde in vollem Umfange in Anſpruch ge
nommen ſondern es wird auch dafür geſorgt daß den Unter
nehmern der erforderliche hydrotechniſche Beirath nicht fehlt
Zu dieſem Behufe iſt ein beſonderer Waſſerbautechniker in der
betreffenden Gegend ſtationirt welcher jenen Leuten mit Rath
und Anweiſung behilflich ſein ſoll Ferner ſind die Einleitungen r um wenn nöthig auch jenen Gegenden
die zur Erhaltung im Nahrungsſtande erforderliche Beihilfe
zu dern Beſchlüſſe hierüber ſind jedenfalls noch nicht
gefaßt

D

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
D München 11 Okt abends Eig Telegr der Saale Ztg

Von der Jury der Kunſtgewerbeausſtellung wurden
prämiirt unter Baiern auch die Prinzeſſin Arnulph ferner
aus Magdeburg Beck Schmiedearbeit Döring Drechsler
Encke Parquetfabrik Hab s Bildhauer Heimſter Schäfer
Möbel Jacobs Bildhauer Killmeg Uelzmann
Tapezier Näter Klavierſtuhl Stahl Tiſchler Duvigneau

Wulſch Nullmeyer Möbel dann Ebeling Wernigerode
Photographie Aktiengeſellſchaft Sophienau Majolika Stol

bergs Faktorei Jlſenburg Kunſtgießerei ferner die
Serpentinſtein Aktiengeſellſchaft Zöblitz Villeroy

Boch und die Berlin Meißener Porzellanmanu
faktur insgeſammt ſind 697 Ausſteller und 166 Mitarbeiter
prämiürt unter letzteren ſehr viel Münchener

O Berlin 11 Okt Während der Alban aller Expe
ditionen von der oſt afrikaniſchen Küſte nach dem
Gebiete der großen Binnenſeen aufgeſchoben iſt und
allerhand heroiſche Mittel in Vorſchlag kommen wie man den
Aufſtand an der Küſte niederſchlägt und das nöthige Strafgericht
über die Schuldigen abhält iſt ein weithin bekannter Deutſcher
bereits auf dem Zuge nach dem ViktoriaNianſa begriffen
Dr Hans Meyer aus Leipzig iſt nämlich nicht wie die Times
berichtete zum Rückzuge nach der Küſte veranlaßt worden Er
hatte nämlich wie ſchon berichtet ſeiner eigenen Expedition eine
andere a dieſe letztere wurde angegriffen und zer
ſtreut er ſelbſt aber hat ſeinen Weg weiter fort
et ohne ſich durch den Ueberfall auf einen
heil ſeiner Leute ſtören z lafſen Er dürfte trotz des

Aufſtandes an der Küſte den ViktoriaNianſa erreichen Der
Botaniker Dr Weißenborn aus Jena ein Mitglied der Expe
dition Kund welcher den großen 3 nach dem Hinterlande von
Batanga mitmachte und der einzige Weiße war welcher bei dem
Ueberfalle der Bakoko unverwundet blieb hat wie verlautet den
Rothen Adlerorden 4 Klaſſe mit Schwertern erhalten gleich den
Lieutenants Kund und Tappenbeck

Durch ein Preis ausſchreiben vom 1 April 1887 war
ein Preis von 10,000 Kronen für den beſten Plan des Wieder
aufbaues des Chriſtiansborger Schloſſes in Kopen
hagen ausgeſetzt Das Prüfungscomite hat nunmehr ſeine Ent
ſcheidung abgegeben Der erſte Preis iſt nicht ausgetheilt dagegenhaben Etatsrath Meldahl und Architekt Jenſen Prämien von

je 5000 Kronen und die Architekten Borch und Momme ſolche
von je 3000 Kronen erhalten

Unſer geſchätzter Mitarbeiter P K Roſegger der
unerreichte Schilderer des Volkslebens in den Alpen läßt ſein
ſchon erwähntes neues Werk Jakob der Letzte eine

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann,

Fortſetzung

14 Kapitel
Eines Dichters Bekenntnifz

Der erſte Aufzug des neuen Schauſpiels war zu Ende Ein
freundlich ermunternder Beifall war den Darſtellern zutheil

eworden obwohl das Publikum dem Werke des unbekannten
lutors gegenüber noch ſichtlich in abwartender Zurückhaltung

verharrte Aber die allgemeine Stimmung war doch un
verkennbar eine recht günſtige Jn den Zwiſchenaktsgeſprächen
die gleich dem aus der Ferne klingenden Rauſchen eines Meeres
das weite Haus durchſchwirrten kam faſt überall Befriedigun
uud hoffnungsvolle Spannung zum Ausdruck und hundertma
wurde in den kleinen Gruppen welche ſich hier und da ge
bildet hatten die Frage nach der Perſönlichkeit des Verfaſſers
laut Aber in jedem einzelnen Falle blieb ſie unbeantwortet
denn niemand wußte zu ſagen wer dieſer Karl Herrmann ſeioder weſſen Perſon ch Unter dieſem Pſeudonym verberge

Das von einem erfindungsreichen Kopfe verbreitete Gerücht
man habe es mit dem Werke eines ſehr hochgeſtellten Mannes
u thun der ſich aus naheliegenden Gründen nicht der
emüthigung eines etwaigen Mißerfolges ausſetzen dürfe

fand ſchließlich noch den meiſten Glauben und es trug jeden
falls ein Erhebliches t bei das Intereſſe der Zuſchauer
an dem weiteren Verlauf der Vorſtellung zu ſteigern

In der kleinen Fremdenloge nahe der Bühne ließen ſich
während dieſer erſten Pauſe Damen nieder die erſt jetzt
das Schauſpielhaus betreten hatten Es waren die Prinzeſſin
Maria Caragiali und ihre Geſellſchafterin Beide waren ſehr
einfach gekleidet und die Jüngere von ihnen lehnte ſich ſogleichſo weit in den Schatten der Sammetportiöre zurück a die

ahlreichen Operngläſer welche ſich bei ihrem Erſcheinen aufſo gerichtet hatten alsbald wieder mit unbefriedigter Neugierde
von dem geſuchten Ziel ablaſſen mußten Nur einer plöt lichen

Eingebung folgend hatte Maria den Wunſch ausgeſprochen
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welchen ſie mit ihrem Verlobten im Cirkus zugebracht war
ein ſtiller Tag voll unbehaglichſter Spannung gefelgt Als
Lascar ſich am Vormittag nach ihrem Befinden erkundigen
wollte hatte ſie die Annahme ſeines Beſuches unter dem Vor
wande eines leichten Kopfſchmerzes abgelehnt und ſie hatte
auch das Diner allein mit Madame de Mordedien auf ihrem
Zimmer eingenommen Nur für eine Viertelſtunde war ſie
in dem Gemach des Fürſten erſchienen und das ſcharfe Auge
des gewiegten Menſchenkenners hatte aus ihrem Benehmen
bald errathen daß irgend ein neuer fataler Zwiſchenfall in
dem Verhältniß der beiden Verlobten zu einander eingetreten
ſein müſſe Aber er war klug genug dieſer Vermuthung
Maria gegenüber mit keinem Worte Ausdruck zu geben und
auch nicht mit der leiſeſten Andeutung daran zu rühren Er
hatte die Empfindlichkeit ihrer feinſinnigen Natur bei mehr
als einem Anlaß kennen gelernt und er wußte ſehr wohl daß
eine einzige unbedachte ihr Zartgefühl verletzende Aeußerung
imſtande ſein könne irgend eine verhängnißvolle Kataſtrophe
herbeizuführen So erwähnte er nicht einmal den Namen
ſeines Sohnes und er machte keinen Verſuch ſie zurückzuhalten
als ſie ſich ſchon nach kurzer einſilbiger Unterhaltung erhob
um in ihr Zimmer zurückzukehren

Mit deſto größerer Spannung erwartete Fürſt Joan das
Erſcheinen Lascar s den er an dieſem Morgen nur flüchtig
geſprochen hatte und deſſen Benehmen ihm ebenfalls als ein
auffällig erregtes und zerſtreutes erſchienen war Aber ſein
Warten blieb vergeblich denn der Prinz kam weder Diner
noch zu einer ſpäteren Stunde des Tages zurück ch ſandte
er nicht wie er es ſonſt wohl in ähnlichen Fällen gethan hatte
eine Botſchaft die n Ausbleiben erklärt oder entſchuldigt
hätte es mußte der That eine Abhaltung von ſehr
wichtiger und zwingender Art ſein die ihn zu einem ſo wenig
rückſichtsoollen Betragen veranlaſſen konnte

Je weiter der Tag vorrückte deſto mehr ſteigerten ſich die
Beſorgniſſe der Madame de Mordedien um die Geſ
ihrer jungen Gebieterin Nur in den erſten Tagen nach ihrer

rlobung war Maria s Ausſehen ein ſo leidendes und an
en eweſen wie heute und doch lehnte ſie alle theil

ne
jetzt noch in das Theater zu fahren Auf den geſtrigen Abend

ſie ſich vollkommen wohl befinde Die wackere Dame athmete
ſehr erleichtert auf als Maria plötzlich den Wunſch ausſprach
die Vorſtellung im Schauſpielbauſe zu beſuchen zu welcher
ſchon ſeit mehreren Tagen die Plätze belegt waren Dies Be
dürfniß nach Zerſtreuung war jedenfalls ein Beweis dafür
daß ſie ſich nicht körperlich krank fühle und in Bezu
die Gefährlichkeit ſeeliſcher Leiden hegte die erfahrene
zöſin nicht eben allzu tiefgehende Beſorgniſſe
Wenn ſie nun aber der Meinung geweſen war daß Maria
jetzt heiterer und mittheilſamer werden würde ſo ſah ſie ſich
darin völlig enttäuſcht Auch als der Vorhang wieder in die
Höhe gegangen war und das Spiel von neuem begonnen hatte
verharrte die Prinzeſſin Caragiali in ihrer zurückgelehnten

ran

Stellung die ihr kaum geſtattete die Vorgänge auf der Bühne
zu verfolgen Sie wendete der Aufführung erſichtlich nicht die
mindeſte Theilnahme zu und ſie hatte mit dem Beſuch der
ſelben wohl kaum einen anderen Zweck verbunden als den
für eine kurze Zeit nicht nur von fremder Zudringlichkeit
ondern auch von den Fragen und Erkundigungen der Geſell
ſchafterin verſchont zu werden

Da plötzlich mußten unter den Worten die von den Brettern
er wie aus einer fernen gleichgiltigen Welt an ihr Ohr
chlugen einige ſein welche ſie aus ihren Träumereien empor
riſſen Sie lauſchte geſpannt auf dann neigte ſie ihren Ober
körper vor und ſchaute mit großen verwunderten auf
die Bühne Und immer lebhafter wurde das Erſtaunen
welches auf nen Antlitz malte immerBeewas da unter w7 Augen vorging ſah und hörte ſie jazum erſtenmal Die Situation u nur nein auch die
der Schauſpieler waren jhr ſo vertraut und wohlbekannt

die Hand an die Stirn legte um ſi überda erlebe ſei kein n n e es
Ein

Stückchen aus ihrem eigenen Le aus IAndheitſ Jeit da ſie im Hauſe des Friutein Du ſee t

mvornehme Dame ſondern als ein einfa
gelebt hatte ſpielte ſich da noch einmal
vor ihren erſtaunten Blicken ab

ar re
menden Erkundigr der Franzöſin immer mit demſelben

müden Kopfſchütteln und mit der Verſicherung daß

Sie ſah ſich ſelber in dem
dendürftigen Lektionszinimer mit der trübſeligen A auf

gepflaſterten Hof und die öven Holzplätze wie ſie zu dem

e
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Waldbauerngeſchichte aus unſeren Tagen,
A Hartleben s Verlag in Wien erſcheinen
zählüng welche gleichwohl quch des Keckluſtigen und Mildheiten
viel enthält behandelt eine brennende Frage unſerer Zeit nämlich
den Untergang des Bauernſtandes in den Alpen Roſegger hat
noch nichts Größeres geſchrieben was ſo ſehr und unmittelbar
aus dem Leben ſeines Volkes genommen wäre als dieſe Er
zählung welche ihm Gelegenheit gab die verſchiedenartigſten
manchmal ganz abſonderlichen Charaktere darzuſtellen Jakob
der Letzte iſt jedoch keine Tendenzarbeit die Thatſachen werden
vielmehr geſchildert wie ſie vor ſich gehen ohne daß es gerade
ſchwer war ſie zu einem einheitlichen Gemälde zu geſtalten
Daß man aber an vielen Stellen der Erzählung des gemüth
reichen Dichters Herzſchlag deutlich hört iſt nicht zu leugnen
das Schickſal ſeines Volkes ging ihm nahe
S

no
Dieſe tragiſche

Mildheiteren

Gerichtsverhandlungen
Halle 12 Okt Geſtrige Schwurgerichtsſitzung

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Meydam Vorſitzender
die Herren Landgerichtsrath Knibbe und Gerichtsaſſeſſor Aten
ſtedt Beiſitzer Die g Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch

rn Staatsauwalt König Gerichtsſchreiber Hr Aktuar
ngnad Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren

Gutsbeſitzer Hermann OehlickerStennewitz Gutsbeſ Friedrich
Keutel Kirchedlau Gutsbeſ Otto Reuter Kütten Rentner

rauz Hu eder Gutsbeſ Lothar Gerhardt Drehlitz
entner Ferdinand Ulrich Stumsdorf Gutsbeſitzer Karl

Schröder Roitzſch Brauereibeſ Karl Lauterbach Lauch
ſtädt Rittergutsbdef Guſtav Maquet Brachſtedt Buchdruckerei
beſitzer Alexander Schenk Bitterfeld Mühlenbeſ Karl Wol
ſchendorf Polleben Oberamtmann Guſtav Oſterland
Salzfurth Ein Vorgang der ſich in der Nacht zum 23 April

Sonntagsnacht d J auf der Landſtraße zwiſchen Hettſtädt und
Burgörner abgeſpielt bei welchem vom Meſſer gefährlicher Ge
brauch gemacht worden hatte gegen einen Betheiligten den Berg
mann Johann Przybyl aus Burgörner eine Anklage wegen
Mordverſuchs Verbrechen gegen 88 211 43 des Str Bs
zur Folge gehabt Ueber den bezügl Vorgang hat ſ Z die
Saalezeitung kurz berichtet daß damals zwiſchen 2 Bergleuten
ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden der damit geendet daß einer
der beiden den andern mit einem Meſſer in den Leib geſtochen
und zwar ziemlich gefährlich worauf nach erſtatteter Anzeige die
Feſtnahme des jetzigen Angeklagten erfolgt iſt Derſelbe iſt am
24 Januar 1863 in einem kleinen Orte des Kreiſes Schneidemühl
geboren verheirathet einmal wegen Sachbeſchädigung und Körper
verletzung gering vorbeſtraft Die Anklage legt ihm zur Laſt

daß er hinreichend verdächtig in erwähnter Nacht bei Burgörner
den Entſchluß einen Menſchen zu tödten durch vorſätzliche
und mit Ueberlegung ausgeführte Handlungen bethätigt zu haben
welche einen Anfang der Ausführung dieſes beabſichtigten aber
nicht zur Vollendung gekommenen Verbrechens enthielten,
indem er aus Aerger darüber daß ihn der Bergmann
Kunze auch Kaſſel genannt beim Ringen niedergeworfen
ein Schlachtemeſſer geholt den Genannten überfallen und ihm in
der Herzgegend einen Stich beigebracht Der Angeklagte befragt
was er hierauf erwidern wolle äußerte ſich nachdem ihm be
deutet worden daß er bei ſeinen Vorvernehmungen zweimal ver
ſchieden ausgeſagt ungefähr wie folgt Jch geſtehe ein den
Bergmann Kunze geſtochen zu haben es war auf der Chauſſee
in der Nähe von Burgörner auf meinem Nachhauſewege als ich
aus dem Gaſthaus zum Friedrich Wilhelm Bade weggegangen
Daſelbſt hatte ich mit angehört wie mehrere Bergleute von der
am anderen Tage bevorſtehenden Stellung ſprachen und einen von
ihnen wegen ſeiner geringen Stärke für untauglich zum Soldaten
erklärten wobei meiner Kraft und Stärke erwähnt wurde Man
forderte mich auf dieſelbe einmal zu zeigen worauf ich meinen
Arm ausſtreckte und erklärte daß niemand imſtande ſei ihn krumm
zu biegen Kunze oder Kaſſel wie er auch genannt wird erklärte
mir den Arm krumm machen zu wollen ich ließ es verſuchen mit
dem Bemerken daß es ihm Wohl gelingen würde wenn er den
richtigen Griff weghabe Kunze fing aber an meinen Arm zu
drehen ſo daß ich ihn krumm machen mußte ich verwies aber
dem Kunze ſein Verfahren weil er mir hätte den Arm ausdrehen
können Kunze iſt dann weggegangen und hat mit anderen Bier
getrunken worauf der Bergmann Kuske zu mir gekommen und
mir geſagt Johann nimm dich in acht die anderen haben ſich
verabredet dir die Knochen zu zerſchlagen Dann bin ich von
Kunze zum Ringen aufgefordert habe aber abgelehnt mit dem
Bemerken Das thun blos Jungens Auf wiederholtes
Drängen ließ ich mich endlich zum Ringen mit Kunze bewegen
und als ich eben noch von den Angriffsbedingungen ſprach packte
er mich und warf mich niedz ehe ich mich des Angriffs verſehen
Jch ſagte daß das keine Kunſt wäre worauf ich wieder ins Gaſt
zimmer ging Da mir aber von Kuske hinterbracht worden daß
mir die Knochen zerſchlagen werden ſollten ſo dachte ich daran
wegzugehen mir jedoch einen Stock zu verſchaffen um mich bei
einem etwaigen Ueberfall wehren zu können Jch kam beim
Fleiſcher Dehnicke der in der Nähe wohnt vorüber bat ihn mich
einzulaſſen und nahm da ich keinen Stock fah ein Schlachtemeſſer
an mich mit dem ich mich in erwähntes Gaſthaus zurück
begab Kunze trat wieder zu mir und fing an
mich im Beiſein ſeiner Kameraden zu beläſtigen mich auf
die Füße zu treten und mich zu höhnen was ich un
beachtet ließ Die andern nebſt Kunze ſind dann fortgegangen
Bee
Geliebten von ihrer Verlaſſenheit und von ihrer ungewiſſen
Zukunft ſprach ſie hörte Herbert s halb beſorgte halb hoff
nungsvolle Erwiderungen ſeinen männlich ernſten Zuſpruch
die treuen Verſicherungen ſeiner Liebe Mit verhaltenem Athem
beugte ſie den Kopf weit über die Bogenbrüſtung vor un
bekümmert darum daß ſie ſich damit der Neugier der ganzen
Zuſchauermenge preisgab Nicht einen Laut durfte ſie verlieren
von dem was ſich da unten gleich einem zur Wahrheit
gewordenen Wunder vollzog Vetzt jetzt mußte ja die
Penſionsvorſteherin erſcheinen um die Ahnungsloſen zu über
raſchen und wahrhaftig Maria hatte Mühe einen Auf
ſchrei zu unterdrücken da öffnete ſich die Thür und eine hagere
eckige Geſtalt erſchien auf der Schwelle eine Perſon deren
Antlitz zwar wenig Aehnlichkeit mit dem des tugendhaften Fräu
lein Hingſtler hatte deren Worte aber ſo ganz der pedantiſchen
gezierten Ausdrucksweiſe deſſelben entſprachen daß Maria nur
die Augen zu ſchließen brauchte um die Täuſchung als eine
vollkommene zu empfinden

Die Prinzeſſin ſank wieder in ihren gepolſterten Stuhl
Es war wie ein Anfall von Schwindel über ſie ge

kommen und ſie fühlte das ungeſtüme Pulſiren des Blutes in
ihren Schläfen

Wer iſt der Verfaſſer dieſes Stückes fragte ſie mit An
ſtrengung denn ſie hatte in Wahrheit nicht den Muth einen
Blick auf den Zettel zu werfen

Ein gewiſſer Karl Hermann gab Madame de Mordedien
Es iſt reizend nicht wahr Wie ſchade daß wir

den erſten Aufzug verſäumt haben
So war es denn wirklich wie ſie ja von vornherein hatte

vermuthen müſſen nur ein Zufall ein Zufall der freilich
e genug an die Grenzen des Wunderbaren ſtreifte Aber
welch eine grauſame Laune des Geſchickes die ihr gerade heute
das verlorene Glück noch einmal in all ſeinem Reiz vor die
Seele zauberte Und welch eine ſtrafwürdige Schwäche daß
ſie außer ſtande fühlte dieſem ſüßen ſinnbeſtrickenden

zu entfliehen l

in d M in als ich ebenfalls hinausgetreten hörte ich Redereien daß mir
üttenmann

Fiſcher und auf der Chauſſee rief auf einmal eine Stimme von
Schläge zugedacht wären ich ging weg mit dem

ſieh dich vor worauf ich aberen r Stocke oder audermon hinten erhielt mit einem
eine zweite Perſon auf mich

hinten

ſ werge Sir b 3erkzeuge ich drehte mich um ſa mioskommen und ſtach nun um mich wehren mit dem Meſſer
um mich wobei die betreffende Perſon geiroffen worden Der
Angeklagte ward nun bezüglich zweier an Gerichtsſtelle befindlichen
Meſſer gefragt welches von beiden er damals gebraucht habe ob
das kleine Taſchenmeſſer oder das große Fleiſchermeſſer was
er mit Bezeichnung des letzteren beantwortete Dazu wurde ihm
bemerkt daß er früher zuerſt geſagt mit ſeinem Taſchenmeſſer
eſtochen zu haben weil er geglaubt daß niemand das betreffendeReſſer geſehen Ferner ward der Angeklagte auf weitere Wider

ſprüche in ſeiner jetzigen Erklärung mit früheren Angaben auf
merkſam gemacht was er damit beantwortete daß er jetzt richtig
ausgeſagt habe Redensarten geäußert zu haben wie Der muß
heute nöch ſterben dies Meſſer renne ich ihm heute noch in den
Leib beſtritt der Angeklagte immer behauptend ſich nur mit
dem Meſſer bewaffnet zu haben weil er allein gegen mehrere
Perſonen geweſen und er angenommen daß ſich ſeine Gegner
beim Erblicken des Meſſers fürchten und ihn unbeläſtigt laſſen
würden nur in Nothwehr habe er vom Meſſer Gebrauch ge
macht Zur Beweisaufnahme war die Vernehmung von 14 Zeugen
angeordnet von denen zuerſt der Verletzte Bergmann Leopold
Kunze auch Keſſel genannt 20 Jahre alt vernommen wurde
Derſelbe erzählte von dem Vorgange im Gaſthaus zum Friedrich
Wilhelm Bade zwiſchen Hettſtedt und Burgörner gelegen wo
Przybyl ſich als ſtärkſter Mann gerühmt dem keiner den Arm
krumm machen könne Als er der Zeuge hinzugetreten
habe er ſich erboten den Arm zu biegen was er
nach Przybyls Genehmigung ausgeführt habe Dann ſei
er von Przybyl zum Ringen aufgefordert wozu der
Zeuge ſich erſt nach längerer Weigerung verſtanden und
dann jenen durch Niederlegen überwunden habe Von Redereien
betr Knochenzerſchlagens in Bezug auf Przybyl oder ſonſt
jemand wußte der Zeuge nichts er ſelbſt habe nicht dergleichen
geäußert Jener Vorgang in dem Gaſthauſe habe ſich gegen
12 Uhr nachts zugetragen Przybyl ſei dann weggeweſen und
von ihm dem Zeugen dort nicht wieder geſehen worden Be
läſtigt habe er den Przybyl in keiner Weiſe und ihn überhaupt
gar nicht gekaunt Mit drei Bekannten Karl Fiſcher Karl
Otto und Wilh Bachmann Berg bezw Hüttenleuten aus
Burgörner ſei er Kunze aufgebrochen und unterwegs habe er
gehört wie jemand in ſeiner Nähe geſprochen Und wenn du
von Eiſen biſt knien mußt du Zeuge Kunze bekundete dann
weiter Jch frug Wen meinſt du Kamerad und erhielt zur
Anutwort Dich Dann ging ich an den Sprechenden heran
um keine Fürcht zu zeigen ich habe nichts in Händen gehabt Die
fremde Perſon ſprach noch einiges und hielt eine Hand nach
hinten weshalb ich dachte ob der nicht ein Meſſer hat Als wir
nahe beiſammen waren ſtach der Mann nach mir ich ſagte
Au der hat mich geſtochen, machte meine Kleider auf hielt die

Hand auf die ſtark blutende Wunde und lief dem Forteilenden
nach ſank dann aber plötzlich zuſammen 15 bis 16 Wochen bin
ich krank geweſen und vom Arzte behandelt noch jetzt fühle ich
zuweilen Schmerzen Als nächſter Zeuge und zugleich als Sach
verſtändiger ward Hr D Hildebrand praktiſcher Arzt zu Hett
ſtädt vernommen der den Verletzten ärztlich zu behandeln hatte
Die bezüglichen Bekundungen gingen dahin daß Kunze unterhalb
des linken Rippenbogens verwundet worden der Knorpel der
9 Rippe war durchſchnitten geweſen die Wunde 2,5 3 em lang
klaffend ſcharfkantig und hatte in einen Kanal geführt der von
links unten nach rechts oben gegangen Nach vorläufiger An
legung eines antiſeptiſchen Verbandes iſt der Verletzte am anderen
Tage unter Chloroform Narkoſe unterſucht ob er nicht etwa
lebensgefährlich verletzt ſei Das Ergebniß iſt geweſen daß am
linken Leberlappen ſich ein m fühlbar gemacht die Leber
aber glücklicherweiſe den Magen vor dem Stiche geſchützt
hatte Eine große Schlagader war nicht getroffen und die
Heilung hat einen verhältnißmäßig recht günſtigen Verlauf
enommen die Behandlung aber fünfzehn Wochen und einige
age gedauert während welcher Zeit dem Verletzten zu arbeiten

unterſagt worden Jetzt iſt er wieder zur Arbeit fähig vermag
aber nicht mehr ſo ſchwere Arbeit wie früher zu leiſten die
Narbe des Lebergeſchwürs kann ihm noch Schmerzen verurſachen
Die Frage des Hrn Vorſitzenden an den Sachverſtändigen ob
die Verletzung mittels einer das Leben gefährdenden
Handlung begangen ward bejaht mit dem Bemerken daß es
als glücklicher Umſtand zu betrachten daß der Stich nicht gefähr
lich verlaufen das Schlachtemeſſer ſei ein zur Tödtung geeignetes
Werkzeug Aus den weiteren Zeugenausſagen ergab ſich im
weſentlichen die Beſtätigung der Ausſagen Kunze s nebſt einigen
Ergänzungen Merkwürdig erſchien die Art wie der Angeklagte
ſich in den Beſitz des Fleiſchermeſſers geſetzt worüber der
Fleiſcher Dehnicke bekundete daß er gegen 2 Uhr nachts von ſeinerFrau geweckt worden weil jemand ans ter geklopft habe
Der Zeuge iſt aufgeſtanden und hat Przybyl draußen geſehen der
ihm geſagt etwas holen zu wolken Als jener in den Laden ein
gelaſſen worden hat er alsbald ein Schlachtemeſſer ergriffen und
iſt damit weggelaufen durch eine Frauensperſon hat Dehnicke
ſein Meſſer das Przybyl an den Bergmann Timala mit dem
Erſuchen um Abgabe bei Dehnicke ausgehändigt wieder erhalten
Bergmann Karl Kuske ſollte etwas als Entlaſtungszeuge bekunden
wußte aber nur daß er in jener Nacht junge Burſchen in dem
betr Gaſthaus ſprechen gehört den Przybyl zu dreſchen Zeuge
hat aber keinen der Burſchen gekannt und den Przybyl gewarnt
ſich in acht zu nehmen da er verhauen werden ſolle worauf der
ſelbe erklärt habe nachhauſe gehen zu wollen Dies ſtand meiſt
im Widerſpruch zu den Angaben des Angeklagten der
jedoch die ihn belaſtenden Ausſagen für unwahr erklärte
Nach der Beweisaufnahme ward die Schuldfrage wie im Wort
laut der Anklage geſtellt alſo auf Mordverſuch dann auf
Antrag des Vertheidigers Hrn Rechtsanwalt Wippermann
im Fall Verneinung der Hauptfrage noch eine Frage wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung und zwar ob mittels eines
Meſſers b ob mittels einer lebensgefährdenden
verübt Die kgl Staatsanwaltſchaft erörterte den Fall mit
Hinſicht auf beide geſtellte Fragen von der Thatſache ausgehend
die der Anklage zugrunde gelegt worden daß jemand mit einem
Meſſer in den Leib geſtochen worden Wolle man dem An
geklagten in ſeinen Angaben folgen ſo müßte er freigeſprochen
werden weil er angeblich in Nothwehr geweſen das ſei jedoch
durch Beweisaufnahme widerlegt die ergeben habe daß er der
Provokant geweſen ans Aerger über ſeine Niederlage im Ring
kampfe ſich mit gefährlichem Werkzeuge bewaffnete ſeinen Gegner
noch reizte auf ihn losging und ihn ſtach Die Abſicht die der
Angeklagte dabei gehabt ſei geweſen ſeinen Gegner zu tödten
das müſſe man annehmen wenn man das benutzte Meſſer an
ſehe Zum bloßen Verletzen hätte ein Stein ein Taſchen
meſſer genügt er äußerte aber auch Drohungen Der
muß ſterben u ſ Nur durch Zufall ſei dem Ver
letzten das Leben erhalten und der Angeklagte könne von
Glück ſagen daß es ihm nicht gelungen ihn zu tödten JmAffekt ſei die That auch nicht verübt denn éwiſchen dem erſten

und letzten Vorfall Mitternacht und gegen Uhr morgens
ſei geraume Zeit verſtrichen der Angeklagte holte ſich erſt ein

Meſſer er überlegte zurückzugehen erhielt Warnungen lieber
nachhauſe zu gehen und nach alledem liege die Sache ſo klar daß
auch die Ueberlegung beim An j
Mordverſuch nicht etwa nur Todtſchlagsverſuch Der
Vertheidiger erachtete den objektiven Thatbeſtand ebenfalls für
erwieſen meinte aber die Abſicht des Angeklagten den Kunze
über den Haufen zu ſtechen bezweifeln zu z da Drohungen
von Gegnern des Angeklagten gefallen denſelben zu ſchlagen

hie h
was demſelben mitgetheilt h J l ſich denn r 43

um einem i eberfall begegnen undRun eee lerbuge ige nachhauſe

tigen zu bejahen ſei alſo
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ganagen da müſſe man aber bedenken daß Leute vom Stande
es Angeklagten einen Stolz darein ſetzen a nicht als Feigling
u zeigen und deshalb ſei er zurückgekehrt ſeine Drohungen aberſeien icher nicht ſo ernſt gemeint geweſen er hatte renommirt mit

ſeiner Stärke und auch ſo nur mit Drohungen Beim Zuſammen
treffen unterwegs mit Kunze habe der Angeklagte erſt nach voran

egangenen Reibereien und da Kunze auf ihn zugekommen ge
tochen eine Abſicht zu tödten ſei danach nicht anzunehmen

ſondern nur Abwehr der Angeklagte habe ſich jedenfalls nicht
klar gemacht daß er da tödten könne Es ſei alſo nur Körper

zu bejahen andernfalls aber bei Bejahung der
Spree ie Ueberlegung zu verneinen d h verſuchten

odtſchlag anzunehmen Die Berathung der Geſchworenen etwa
20 Minuken endete mit Verkündung des Wahrſpruches auf Be
jahung der Hauptfrage lautend Die kgl Staatsanwaltſchaft
die That des Angeklagten als abſcheulich bezeichnend und eine
empfindliche Strafe für angemeſſen erachtend beantragte 10 Jahre

uchthaus nebſt Ehrenrechtsverluſt auf gleiche Dauer Der
erichtshof erachtete wie ſchon mitgetheilt 5 Jahre Zuchthaus

und 5 Jahre erwähnter Nebenſtrafe für angemeſſen worauf der
Angeklagte in Haft zurückgebracht wurde

Provbinzial Rachrichten
w Köſen 10 Okt Jm Goſthauſe zum Muthigen Ritter hier

fand geſtern eine außerordentliche Verſammlung der leitenden
Vertreter a der Sächſiſchen Provinzial Städte Feuer Societät
b der LandFeuer Societät ſowie c des Mitteldeutſchen Feuer

erſicherungs Verbandes ſtatt Zunächſt ging eine Sitzung des
vereinigten Direktorialrathes der genannten Anſtalten vorher
Die weiteren Verhandlungen welche unter Vorſitz des Hrn
Oberpräſidenten v Wolff geführt wurden vollzogen ſich unter
Mitwirkung der Herren Landesdirektor Graf v Winßingerode
Oberpräſidialrath v Saldern für Lippe Detmold ec General
direktor v Kaßner Magdeburg GeneralJnſpektor Sachſe
Merſeburg ſowie mehrerer ſonſtiger Beamten und Techniker der
betr Societäten Die Verhandlungen wurden zunächſt vertraulich
W Mit Sicherheit bekannt iſt u a geworden daß es ſich
arum gehandelt die überaus günſtigen Ergebniſſe der Ver

waltung dieſer Verſicherungs Anſtalten den Verſicherten in
noch höherem Grade theilhaftig zu machen Abgeſehen davon
daß die hier genannten Verſicherungs Anſtalten grundſätzlich bei
Regelung der Brandſchäden mit äußerſtem Wohlwollen ver
fahren und die Be re er zu den niedrigſten Sätzen
berechnet werden gewährt die Landesbrandkaſſe auch noch den
unſchätzbaren Vortheil daß die Brandentſchädigungen ſelbſt
dann gezahlt werden wenn der Verſicherte die Zahlung
ſeiner Verſicherungsprämien verſäumt oder gänzlich unterlaſſen
haben ſollte Aus dem letzten Jahresberichte geht ferner hervor
wie bedeutend die Beihilfen geweſen ſind welche der Gemeinde
für gemeinnützige Zwecke bewilligt wurden Es iſt dies eben nur
möglich weil abweichend von den Privat VerſicherungsAnſtalten
die Landesbrandkaſſe den Gewinn ausſchließlich zugunſten ihrer
Verſicherten und nicht zu Dividenden an die Aktionäre verwendet
außerdem aber auch die ſehr bedeutenden Gehälter und Ver

ütungen für Hauptagenten 2c nicht aufzuwenden hat Anſtelle
es verſtorbenen verdienten Hrn v Hülſen wurde Hr

v Kaßner zum Generaldirektor des Großen Mitteldeutſchen
Feuer Verſicherungs Verbandes von der Verſammlung einſtimmig
gewählt

O Nordhauſen 11 Okt Der Landwirthſchaftliche
Verein der Goldenen Aue geht mit dem Plane um in
hieſiger Stadt eine Genoſſenſchaftsſchlächterei ein
zurichten Jn der nächſten Dienstag ſtattfindenden Verſammlung
des Vereins ſoll über dieſe Frage u a verhandelt werden

Zörbig 11 Okt Jn dem benachbarten Orte Grötz wurde
geſtern das 25 jährige Jubiläum des e geren Wehr
Leiſe gefeiert Ein vom Ortsgeſangverein und einem Muſik
corps dargebrachtes Ständchen leitete die Feier des gewiß aus
zeichnungswerthen Tages ein Am Vormittag wurden dem Jubilar
vielſeitige Glückwünſche und ſchöne Geſchenke dargebracht u a ſeitens
der Gemeindemitglieder ein ſchöner Lehnſtuhl Am Abend beſchloß
ein Feſtmahl mit allgemeiner Betheiligung die Feier Bei der
geſtern hier in Löberitzer Flur abgehaltenen Treibjagd Jn
haber Hr Oberamtmann Dörries wurden gegen 300 Haſen
erlegt gegen mehr als 500 in den letzten Jahren Es wurden
dabei mehr als 4000 Morgen Land abgetrieben

e Sindershaufen 11 Okt Daß der regierende Fürſt von
ſeinem Unfall in den Gehrener Forſten völlig wieder hergeſtellt
iſt davon legt die Rüſtigkeit Zeugniß ab mit welcher derſelbe
trotz ungünſtigſten Wetters gegenwärtig in den Wäldern unſerer
Hainleite dem Waidwerke obliegt Geſtern war Fuchsjagd im
Holzengeler Forſte wobei der Fürſt 2 Füchſe erlegte während an
den beiden voraufgegangenen Tagen Dachsjagden mit gleich
günſtigem Erfolge ſtattgefunden hatten Die Frau Fürſtin iſt
nun gleichfalls nach hier zurückgekehrt Auf der Rückreiſe von
Schloß Gehren nahm dieſelbe im Schloſſe zu Arnſtadt für einige
Stunden Aufenthalt und ſpeiſte gemeinſam mit der dort wohnen
den Prinzeſſin Marie Die letztere hat vor einigen Tagen von
ihrer Hofdame Gräfin Morawitzka begleitet das Haus des
Kommerzienraths Schierholz in Plaue mit ihrem Beſuche
beehrt und dabei unter Führung des genannten Herrn die dortige
großartige Porzellanfabrik in Augenſchein genommen

Frankenhauſen 10 Okt Bei der am Montag hier ſtatt
efundenen Wahl eines Erſten Bürgermeiſters kam es
rotz der lebhaften Betheiligung der Wähler nicht zu einem be

ſtimmten Ergebniß Von den 787 ſtimmberechtigten Bürgern
hatten nur 454 ihr Wahlrecht ausgeübt ſodaß an dem erforder
lichen zwei Drittel 71 Stimmen fehlten Seitens des Stadtraths
iſt daher ein zweiter Wahltermin auf nächſten Freitag anberaumt
in welchem die im erſten Wahltermine nicht erſchtenenen Stimm
berechtigten ihre Wahlpflicht ausüben können An demſelben Tage
noch findet die Stimmenverleſung und Zählung derſelben ſtatt
Man iſt hier hinſichtlich des Ergebniſſes der Wahl ſehr Frpammt
da noch in letzter Stunde viel für den Stadtſchreiber Schneider
hier der ſich überhaupt zu der Bürgermeiſterſtelle gar nicht ge
meldet hatte agitirt wurde

Vermiſchtes
Die Kaiſerin überbrachte am Dienstag perſönlich demGeneral Stabsarzt der Armee Prof D v Sache f berg

ihre Glückwünſche zu ſeinem achtzigſten Geburtstage Die hoheFrau war von den beiden älteſten nen begleitet

Zu dem Eiſenbahnunglück in Pennſylvanien, das
uns geſtern aus Newyork berichtet wurde meldet man noch daß
daſſelbe ſich im Leſigthale ereignete und daß nach den neueſten
vorliegenden Nachrichten 60 Perſonen getödtet und etwa 100
Perſonen verwundet ſein ſollen

Feuersbrunſt Nach einem bei Lloyds in London ein
gegangenen Drahtbericht aus Newyork ſteht die Pratt ſche Pe
troleumraffinerie in Flammen Der für Europa beſtimmte
Hamburger Petroleumdampfer Havis iſt ebenfalls in Brand
ger en Einzelheiten fehlen noch

Felsſt urz Vom Wirgelberg bei Bozen löſten ſich am6 Oktober etwa zwanzig große Felsblöcke los und e von
bedeutender Höhe und mit vernichtender Gewalt gegen den
Boznerhof hinab Die Felsblöcke blieben ganz nahe dem Bahn

rtergänrb auf dem Gemeindewege liegen ein rieſiger Stein
fiel auf das Geleiſe der Südbahn um dieſes frei zu machen
mußte das Felsſtück geſprengt werden die zerſchlagene Eiſenbahn
ſchiene wurde ſofort durch eine neue erſetzt damit der Abendzug

knapp am Fuge Abrutſchungen ſind zu

nach Trient wieder paſſiren konnte Glücklicherweiſe blieben die
Fuße des e t erden Häuſer verſchout Weitere



Gekaperte Sklavenſchiffe Einer Drahtmeldung aus
Aden zufolge kaperte das engliſche Kriegsſchiff Osprey am
i6 September auf der Höhe von Mocha drei Sklavenſchiffe mit
204 Stlaven an Bord Jn dem Kampfe welcher ſich dabei ent
ſpann blieben die Kapitäne der zwei Sklavenſchiffe außerdem
wurden vier Sklaven getödtet und vier verwundet

Zuſammenbruch einer Tribüne Bei der Grund
ſteinlegüng einer polniſchen katholiſchen Kirche in Reading Pennſ
ſtürzte eine Tribüne ein Es wurden 100 Perſonen mehr oder
minder ſtark verletzt

Von Krokodilen zerfleiſcht Jn Beaune Burgund
war am 8 d in einem Wander Aquarium der Direktor deſſelben
Pernolet in den Käſig der Krokodile geſtiegen um ſich in der
Bändigung dieſer Beſtien zu zeigen Anfangs gelang alles bis
Pernolet der gerade auf dem größten Krokodile ſaß die Un
vorſichtigkeit beging ſich umzuwenden um dem hintenſtehenden
Wärter etwas zuzurunfen Jn dieſem Augenblicke ſtürzten ſich
zwei der wildeſten Thiere auf ihn eines biß ihm den Arm ab
während ihm das andere ein Stück Fleiſch aus dem Unterleib
herausriß Alles dies geſchah ſo raſch daß Hilfe unmöglich war
Pernolet wurde als unförmliche Maſſe aus dem Käfig getragen
Die Aufregung des Publikums war eine grenzenloſe

Vereine und Verſammlungen
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Bremen 10 Okt
Am Abend fanden ſich Gäſte und Freunde des Proteſtanten

vereins mit ihren Damen im großen Saale des Künſtler
vereins ein

Als erſter nahm zur Begrüßung der Gäſte im gaſtfreien
Bremen der Vorſitzende des hieſigen Lokalvereins Paſtor Sonn
tag das Wort Derſelbe wies darauf hin es ſei eigentlich eine
ungünſtige Zeit in welcher der Proteſtantenverein ſeine Gäſte
nach Bremen gerufen habe Unſere Stadt mache durch den in
kurzem bevorſtehenden Zollanſchluß einen etwas ungaſtlichen Ein
druck Das unruhige Treiben auf den Straßen die in Angriff
genommenen Bauwerke ſchienen einen für ein ernſthaftes Zu
ſammenkommen ungeeigneten Hintergrund zu geben Aber gerade
dieſer Zuſtand in dem Bremen ſich befindet ſcheint ein Gleichniß
zu geben für die gegenwärtige Lage der Kirchen Hier wie dort
ſtürzt manches Alte und weitgreifende Umgeſtaltungen bringen
Neues hervor Auf der einen Seite macht ſich eine gewiſſe Zag
haſtigkeit gegenüber den Neuerungen geltend während auf der
anderen Seite Muth und Vertrauen die Herzen erfüllt Wie
hier in Breinen alle Kräfte angeſpornt werden um auch unter
den neuen Verhältniſſen dem Handel die freie Bewegung zu
laſſen ſo muß auch der Kirche ein Freigebiet ein Freihafen ge
ſichert werden von dem aus ſich die Lehrfreiheit die Seelſorge
uneingeſchränkt und ungehemmt entwickeln kann Dazu ſoll der
Proteſtantentag das Seinige thun Redner knüpft an ſein Will
kommen die Verſicherung daß hier in Bremen allen Gäſten des
Proteſtantentages echt deutſche und echt proteſtantiſche Herzen
entgegenſchlagen Beifall

Kammergerichtsrath Schröder Berlin ſpricht ſeinen Dank
für das herzliche Willkommen aus Er habe es nicht anders er
wartet Sei doch Bremen die Herberge der Kirche, die Stadt
in welcher man gewohnt ſei nicht allein kräftige Muſter tüchtiger
Bürger ſondern auch ſolcher Männer zu finden welche in kirch
lichen Dingen das Rechte erſtreben Schulter an Schulter ſtreiten
ſie mit den Geſinnungsgenoſſen Hülfe von Bremen ſei dankens
werth nicht allein ſeitens der Geiſtlichen ſondern beſonders der
Bremer Bürgerſchaft die ihre Kanzeln freien Männern über
geben haben Die freundliche Aufnahme die wir hier gefunden
haben verpflichtet uns um ſo mehr zu Dank als gerade jetzt durch
den Zollanſchluß ſchon genug Anforderungen an die Bremer ge
ſtellt werden Wir wollen in dieſen Tagen beherzigen daß mehr
als je unſere Fahne hoch gehalten werden muß Unſer großer
nationaler Gewinn der letzten Jahrzehnte iſt mit mancher Ein
buße an der deutſchen Volksſeele errungen Es thut noth die
entſtandenen Lücken mit dem Geiſt des Evangeliums auszu

e Wüchte dazu auch der Proteſtantentag das Seinige thun
Bravo
Paſtor prim Frickhöffer begrüßt in halb ernſter halb launiger

Weiſe die fremden Gäſte aus Holland und der Schweiz und
Pfarrer Kiſtler Bern ſpricht dem Vorredner ſeinen herzlichſten

Dank für die freundliche Begrüßung aus und überbringt die beſten
Wünſche der Geſinnungsgenoſſen der Schweiz zu dem 25 jährigen
Jubiläum des Proteſtantenvereins der Silberhochzeit zwiſchen
Glauben und Wiſſen Jn echt volksthümlicher Weiſe fortfahrend
erklärte er daß die ſchweizer Theologen dem dentſchen Geiſte
alles zu verdanken hätten Erſt der deutſche Geiſt der Wiſſen
ſchaft das deutſche Feuer der Begeiſterung hat uns frei gemacht
m den Feſſeln des Confeſſionalismus und des Ultramontanis
mus

Dr theol Websky Berlin gedachte der dahingeſchiedenen
und Genoſſen des Proteſtantenvereins und des ſchweizeriſchen

ereins für freies Chriſtenthum ſowie der großen Meiſter der
freien Theologie in Zwingli s Stadt Biedermann und Alexander
Schweizer und erwies aus den Grundſätzen und Zielen des deut
ſchen Proteſtantenvereins daß dieſem noch lange nicht ein Grab

dem großen Kirchhofe ausgelebter Richtungen beſchieden ſein
önne
Prof v Mannen Leyden dankt im Namen des freireligiöſen

Hollands für das freundliche Willkommen Jn elwas gebrochenem
Deutſch doch in herzlicher Weiſe überbrachte er die innigſten
Brudergrüße der holländiſchen Genoſſen

Pfarrer Künkell Kaiſerslautern i d Pfalz überbringt Grüße
aus der Pfalz an den deutſchen Proteſtantenverein und Paſtor
Cronemeyer Bremerhaven betont daß es im Kampfe für die
proteſtantiſche Sache vor allem des Beweiſes des Geiſtes und
der Kraft bedürfe Beſonders ſei heute zu thun auf dem Gebiete
der Liebesarbeit Die dogmatiſche Diskuſſion ſei zwar noch nicht
zu entbehren aber die Liebesthätigkeit ſei die Hauptſache Redner
geht dann auf die von ihm begründete Moorkolonie in Bremer

haven ein zDer Abend trug weſentlich dazu bei die aus den verſchiedenſten
Theilen Deutſchlands herbeigeeilten Geſinnungsgenoſſen einander
näher zu bringen und ein Gefühl der Zuſammengehörigkeit bei
allen wachzurufen

Die in der Hauptverſammlung am Donnerſtag zur Abſtimmung
kommenden Reſolutionen lauten folgendermaßen

Der in Bremen zum 25 jährigen Feſte ſeines Beſtehens
verſammelte Deutſche Prvoteſtantenverein gedenkt dankbar ſeiner
dahingeſchiedenen Begründer jener treuen Männer welche in
einer Zeit weitverbreiteter Gleichgültigkeit gegen kirchliches Leben
zuſammentraten um unſerm deutſchen Volke die ewigen Güter
der chriſtlichen Religion zu erhalten unſern Gemeinden die
evangeliſche Freiheit zu ſichern die Uebergriffe römiſcher
Herrſchſucht zurückzuweiſen und die Verſöhnung unſerer gegen
wärtigen Kultur mit dem Chriſtenthum zu fördern

2 Auf die Erfolge unſeres Strebens welche während dieſer
25 Jahre in harten Kämpfen gewonnen ſind dürfen wir mit
Genugthuung blicken Der Ausbau unſerer Gemeinden durch
Verbindung des geiſtlichen Amtes mit dem Aelteſtenamt und
der Gemeindevertretung die organiſche Verbindung der Ge
meinden innerhalb der einzelnen Landeskirchen durch Synoden
iſt faſt in ganz Deutſchland erfolgt das entſchiedene und be

e Eintreten unſeres Vereins gegen alle hierarchiſchen
eſtrebungen in der Kirche hat ſelbſt widerwilligen Kirchen

regierungen eine Anerkennung der evangeliſchen Freiheit auf
den Kanzeln abgerungen und in einer nicht geringen Zahl
evangeliſcher Landeskirchen iſt die ſtets von uns geforderte
Glelchberechtigung der verſchiedenen theologiſchen Richtungen

praktiſch durchgeführt
Als ein aufrichtiger und warmer Verehrer des deutſchen

Staates hat unſer Verein die Geſetze deſſelben oft genug öffent

lich auch gegen die Bedenken und das Murren ewangeliſcher
Glaubensgenoſſen erfolgreich vertheidigt oder ihnen in der
öffentlichen Meinung den Weg bereitet Civilſtandsgeſetz von
1874 nach den Verhandlungen des Proteſtantentages in Leipzig
1873 Jeſuitengeſetz nach den Verhandlungen des Proteſtanten
tages von Darmſtadt 1871

Endlich hat der Verein die beim Beginn ſeiner Wirkſamkeit
für denkende Chriſten ungenügende Erbauungsliteratur durch
zahlreiche freier gerichtete Schriften weſentlich bereichert und
durch Vorträge das religiös kirchliche Jntereſſe bei Tauſenden
erweckt die vordem der Kirche Agbgittig gegenüberſtanden

3 Aber noch harren unſer große Aufgaben zu deren Löſung
weiter mitzuarbeiten der heute verſammelte Proteſtantentag im
Namen des Geſammtvereins ſeine ernſte Bereitwilligkeit aus
ſpricht Unter dieſen nennen wir

Die auch für unſer nationales Leben hochwichtige Verbindung
aller proteſtantiſchen Landeskirchen zu einer deutſchen Volks
kirche iſt in der Zeit der nationalen Einigung nicht gefunden
und hat noch heute ſo mächtige und zähe Gegner daß nicht
einmal in untergeordneten Dingen eine Einigung der Kirchen
regierungen des geeinigten Vaterlandes zu erzielen iſt Der
Verein wird der deutſchen Volkskirche wie bisher ſo auch ferner
durch Bekämpfung alles hierarchiſchen Weſens die Wege zu
ebnen und die Herzen zu gewinnen bemüht ſein

Die in unſerer Kirche noch immer mächtige hierarchiſche
Strömung welche neuerdings durch die Anträge Hammerſtein
KleiſtRetzow ſogar den Verſuch gemacht hat ein katholiſirendes
Kirchenregiment zur Vernichtung der Freiheit und Selbſtändig
keit der Gemeinde herzuſtellen wird der Verein mit allen
Kräften bekämpfen Daſſelbe gilt von den Beſtrebungen die
theologiſchen Univerſitätslehrer nicht nach ihrer wiſſenſchaft
lichen Tüchtigkeit ſondern nach dem Maße ihrer ſogenannten

Gläubigkeit anzuſtellen wie überhaupt von allen Verſuchen
dem Staate die Aufſicht und Leitung der Schule zu entreißen
Antrag Windhorſt Der Proteſtantenverein darf hoffen bei

ſeinem pflichtgemäßen Widerſtand gegen ſolche Gelüſte alle
ren Freunde evangeliſcher Freiheit auf ſeiner Seite zu

ehen
Außerdem liegt uns die Aufgabe vor das proteſtantiſche

Gemeinderecht auf freie Pfarrwahl zu ſchützen und ſoweit es
noch nicht gewährt iſt über das ganze Gebiet der deutſchen
evangeliſchen Kirche auszudehnen

Angeſichts des religiöſen Grundſchadens der Zeit des be
drohlich zunehmenden Materialismus in Geſinnung und That
legen wir den Mitgliedern des Proteſtantenvereins aufs neue
die Unterſtützung aller chriſtlichen Unternehmungen und Werke
ans Herz welche die ſittliche Kraft und Wohlfahrt des Volkes
bedingen wobei wir unſere freudige Bereitwilligkeit erklären
für dieſe Ziele mit allen Richtungen innerhalb der evangeliſchen
Kirche zuſammenzuwirken

4 Zur Löſung dieſer Aufgaben empfehlen wie unſeren Ge
ſinnungsgenoſſen die bisher ſchon mit Erfolg verſuchte Bildung
von Vereinen in den einzelnen Gemeinden durch welche nicht
bloß unſere Jdeen ins proteſtantiſche Volk gelangen ſondern
auch für die nächſtliegenden Zwecke des kirchlichen Gemeinde
lebens wie zum Segen der großen evangeliſchen Geſammt
gemeinde aufs beſte gewirkt werden kann

XVIII Generalverſammlung der Geſellſchaft
für Volksbildung
Bericht der Saale Ztg

N Berlin 11 Okt
Die Generalverſammlung der Geſellſchaft für Verbreitung von

Volksbildung beſchäftigte ſich am zweiten Tage zunächſt mit dem
Thema Die Geſetzeskunde und Volkswirthſchafts
lehre als Gegenſtand des Unterrichts Der erſte Be
richterſtatter Stadtſyndikus Ebert yBerlin ging auf die bis
herigen Verhandlungen über dieſen Gegenſtand ein Zweck der
Geſellſchaft ſei nach 8 1 der Bevölkerung welcher durch die
Elementarſchulen im Kindesalter nur die Grundlagen der Bildung
zugänglich gemacht werden dauernd Bildungsſtoff und Bildungs
mittel zuzuführen um ſie in höherem Grade zu befähigen ihre
Aufgaben im Staate in Gemeinde und Geſellſchaft
zu verſtehen und zu erfüllen Die Geſellſchaft habe es
aufgrund dieſer Beſtimmung für ihre Pflicht gehalten ſchon in
der vorjährigen Verſammlung über das Thema zu verhandeln
Der Unterricht in der Geſetzeskunde wurde damals ein
ſtimmig für nothwendig gehalten während über die Nothwendig
keit des Unterrichts in der Volkswirthſchaftslehre nur eine
vorläufige Reſolution gefaßt wurde Einig war man darüber
daß die Volksſchule mit keinen der beiden Gegenſtände zu be
ſchweren ſei Namentlich für die Volkswirthſchaftslehre fehle es
bei den Schülern der Volksſchule noch an dem nöthigen
Verſtändniß Für nothwendig hielt man aber die Unter
weiſung der Fortbildungsſchüler in dieſen beiden Disziplinen
Ueber dieſen Gegenſtand könne die Geſellſchaft verhandeln weil
ſie ſich frei wüßte von allen Parteibeſtrebungen Wäre dies nicht
der Fall ſo würde ſie ſich mit demſelben nicht befaſſen Ein
Jahr eher als die Geſellſchaft für Volksbildung habe ſich ſchon
die Deutſche Adelsgenoſſenſchaft mit der Sache beſchäftigt Doch
könne die Geſellſchaft nicht denſelben Weg gehen bei ihrer
politiſchen Tendenzloſigkeit wie den welchen die Adelsgenoſſen
ſchaft eingeſchlagen Ein Symptom der Bedeutung der Frage ſei
die heftige Preßpolemik welche ſich an die vorjährigen Ver
handlungen geknüpft Auch die Lehrerkreiſe hätten ſich eingehend
mit dem Gegenſtande beſchäftigt in Fachzeitſchriften und in Ver
ſammlungen

wirthſchaftslehre anerkannt und ſtimme darin mit den Beſchlüſſen
der Geſellſchaft überein daß ſie den Unterricht in die Fort
bildungsſchule verlegen wolle Auch der Lehrertag habe auf ein
Reſerat des Rektors Pache hin ſich auf deu Standpunkt der
koburger Theſen der Geſellſchaft geſtellt und fordere Einführung
des Unterrichts in die Seminare Die Deutſche Adelsgenoſſen
ſchaft hat geglaubt den Gegenſtand in den Volksſchulunterricht
einführen zu ſollen Auf eine bezügliche Eingabe hat der Kultus
miniſter in dieſem Jahre geantwortet daß dieſe Belehrung trotz
ihrer Wichtigkeit keinen beſonderen Lehrgegenſtand bilden
könne Die Ziele der Genoſſenſchaft würden ſchon jetzt in der
Schule nicht außer Acht gelaſſen Dieſer Beſcheid berühre ſich
in dem negativen Punkte die Volksſchule betreffend mit den An
ſichten der Geſellſchaft Jn andern Ländern würden beide Gegen
ſtände in den Schulen gelehrt

Jn einer Zeit wo die wirthſchaftlichen Fragen eine große Rolle
ſpielten wo man übereinſtimme in der Anſicht daß nur wirth
ſchaftlich gehobene Völker eine haben können ſei die
Frage ſehr wichtig was der Bürger für Rechte und Pflichten
habe und was er thun müſſe im Kampfe ums Daſein Darüber
könne kein Streit ſein daß jetzt jeder ſich mit den Verfaſſungs
und Rechtsfragen beſchäftigen müſſe ebenſo wie mit den wirth
ſchaftlichen Erſcheinungen Pflicht der Geſellſchaft ſei nach der
obigen Statutenheſtimmung ihre Mitglieder hierbei zu unter
ſtützen und überhaupt im Volke dieſe nothwendigen Kenntniſſe zu
verbreiten Schwierig ſei es freilich über das Prwatrecht richtige
Anſchauungen zu verbreiten Das öffentliche Recht ſei leichter
begreiflich zu machen Es ſei aber auch nothwendig daß ein
jeder die wichtigſten Grundſätze des öffentlichen Rechts kennen
lerne das Verfaſſungsrecht das Strafrecht ſoweit es ein Schöffe
oder Geſchworener kennen müſſe das Handels und Wechſelrecht
Die Kenntniß dieſer Gegenſtände halte er unbedingt für er
forderlich Auf die Volkswirthſchaftslehre übergehend bemerkt
Redner daß Veränderungen im Preiſe der Rohprodnukte auch auf
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des kleinen Handwerkers
Einfluß hätten ebenſo gut wie auf die des großen Kaufmanns
Was wiſſe aber der davon der ein Geſchäft oder einen Laden
eröffne Nur das Wenige was die Zeitungen bieten Die ele
mentarſten denen welche Ke am meiſten nöthihätten Jn England eyiſtirten ganz portreffliche Siſtren über

n Eine provinzielle Verſammlung von Lehrern in
Wiesbaden habe die Wichtigkeit des Unterrichts in der Volks

die Volkswirthſchaftslehre die ſt leicht zil werthen ſeien Was
in land möglich ſei das müßten auch wir durchſetzen könnender wende t was iſt in der Volkswirthſchaft unſtreitig
Aber die Volkswirthſchaftslehre enthalte eine Anzahl von t
ſätzen die ganz außerhalb des Streites der Parteien liegen Es
ſei möglich ohne Parteitendenzen klar zu machen was GeldArbeitslohn Tanſchwerth c ſei alles an der Hand konkreter
Fälle Der Redner hält Kenntniß der wichtigſten Grundſätze
des öffentlichen Rechts wie die Bekanntſchaft mit den wichtigſten
Thatſachen der Gütererzeugung Bewegung und Fern für
einen unentbehrlichen Beſtandtheil der Volksbildung Der Unter
richt ſei nach freier Wahl der Schüler in S
ſchulen freien Vereinen von gehörig vorgebildeten Lehrern na
eigeten Handbüchern und mit völliger Tendenzloſigkeit zu er
jeilen
Der Referent beantragt in dieſem Sinne eine Reſolnution
Der Korreferent De Alex Meyer Berlin ſteht auf dem Stand

punkte daß der Unterricht in der Volkswirthſchaftslehre in e
Jnſtitute welches auf einem niedrigeren Niveau ſtände als die
Univerſität vom Uebel ſei Die Schule ſei nicht das einzige
Mittel um ein zu erwerben die Druckerſchwärze müſſe
helfen Jeder müſſe ſich aus geeigneten Werken über die beiden
Gegenſtände unterrichten die Neigung dazu würde aber unter
drückt durch einen zu frühzeitigen Unterricht Jn der Fort
bildungsſchule müßten bei dem Unterricht in der Buchführung
auch die rechtlichen Seiten derſelben zur Geltung kommen Wenn
man aber einzelne Rechtsſätze dogmatiſch vortragen wolle ſo ſage
er fort mit dem das Gedächtniß belaſtenden Unterricht bei dem
die einzelnen Sätze wie Pillen heruntergeſchluckt werden müßten
Der Unterricht würde geiſttödtend wirken Daß das Privatrecht
ausgeſchloſſen würde ſei ſelbſtverſtändlich Kaum ein Gymnaſial
Abiturient ſei imſtande das Studium deſſelben aufzunehmen
Der Fortbildungsſchüler könne nicht die den Geſetzen zugrunde
liegenden Jdeen begreifen es würde der Unterricht auch nicht
Gemüth und Herz bilden Ueber das öffentliche Recht über die
Vorgänge bei den Wahlen könne man ſich aus der Zeitung
unterrichten Wer den Zeitungsartikel nicht lieſt den er ſieht
würde nicht in die Fortbildungsſchule gehen die er nicht ſieht
Und man könne nicht Verhaltungsmaßregeln für jeden Fall geben
Die Volkswirthſchaftslehre halte auch er für die Lehre vom ge
ſunden Menſchenverſtand wenn man aus dem Unterricht auf den
Univerſitäten oft auch nicht dieſe Anſchauung bekomme Heiterkeit
Und um den geſunden Menſchenverſtand zu lehren dieſe paar
Stunden Nein Volkswirthſchaft lehren heiße volkswirthſchaftlich
denken den Zuſammenhang von Urſache und Wirkung erkennen
lernen den Unterricht könne nur jemand ertheilen der die Ver
hältniſſe des Lebens wirklich kenne Anleitung zu dem Denken
könne auch in der Schule gegeben werden dazu biete ſich ja ſo
vielfach Gelegenheit Der Lehrer könne bei jedem Gegenſtand
übergehen auf die in das Bereich der Volkswirthſchaft fallenden
Dinge da könnten die Schüler durch eigenes Nachdenken lernen
Viktor Huber habe mit Recht die doktrinären Betrachtungen in
der Schule doktrinären Kohl genannt Redner wünſcht daß
die Schule auf anſchaulichem Wege volkswirthſchafiliche Kenntniſſe
verbreite und daß eine gute Literatur benutzt werde er wünſcht
Bücher in denen bekannte Thatſachen dem Leſer vorgeführt und
in Zuſammenhang gebracht würden Die Pache ſchen Bücher
ſeien beſſer als Leſebücher wie als Schulbücher zu benutzen
Redner führt aus einem anderen Lehrbuche Beiſpiele dafür an
wie man ein volkswirthſchaftliches Lehrbuch nicht machen ſoll
Man ſolle nicht Kindern und jungen Leuten Dinge vortragen die
entweder unrichtig ſind oder richtig aber durch höheren Befehl
beſtritten ſind Redner bittet keine Reſolution zu beſchließen

Der Vorſitzende Abg Rickert iſt der Anſicht daß die beiden
Referenten daſſelbe wollten nur über die Mittel gingen ihre
Meinungen auseinander Einigen würde man ſich erſt wenn der
Plan zu einem Lehrbuche vorläge

Vorſitzender des Arbeitervereins Krebs Berlin bittet den
Gedanken nicht fällen zu laſſen daß ſchon den Kindern die Anfangs
gründe der beiden Gegenſtände gelehrt werden müßten Er er
innert an Bücher wie Lienhard und Gertrud

Rechtsanwalt Dr E Friedemann ſpricht ſeine Verwünderung
über die ablehnende Haltung des Hrn Dr Meyer in der berliner
Stadtverordnetenverſammlung aus wenn er den heutigen Stand
punkt deſſelben betrachte Wenn nebenbei im Unterricht auf die
Volkswirthſchaftslehre eingegangen werden ſolle ſo ſei doch Vor
bedingung daß die Lehrer in dem Gegenſtande zuvor unter
richtet ſeien Gute Lehrbücher ſeien leicht zu beſchaffen weil in
anderen Ländern ſchon vorhanden Dieſelben ſollten keineswegs
dogmatiſch ſein auch die vorhandenen Bücher ſeien es nicht
Redner beantragt den Centralausſchuß zu ermächtigen verſuchs
weiſe Kurſe zur Ausbildung von Lehrern in der Geſetzeskunde
einzurichten
De e auKrefeld erklärt auf dem Standpunkt Dr Meyer s

zu ſtehen
Abg Schrader Wenn alle Lehrer die Gegenſtände gut be

handelten würde die jetzt vorhandene Kalamität nicht beſtehen
Jetzt aber ſei die ungebildete und mindeſtens ebenſo ſehr die ge
bildete Jugend meiſt ohne alle Kenntniſſe der Volks wirthſchaft
und Geſetze Es gäbe unbeſtrittene Gebiete die wirthſchaftlichen
Thatſachen und die Kenntniß der Staatseinrichtungen
Wichtiger als ein Unterricht ſei die Einführung ins praktiſche
Leben Dieſe ſei ſchwer zu geben Es müſſe damit aber früh
zeitig angefangen werden Die Kinder müßten früh ins wirth
ſchaftliche Leben hineingeſetzt in die Werkſtätten der Handwerker
geführt werden Berliner Kinder hätten ſogar nicht gewußt daß
die Milch von der Kuh kommt Die Schule könne ſehr viel thun
um dieſer Unkenntniß abzuhelfen

Abg Brömel Wenn man den Unterricht in den beiden er
wähnten Fächern nicht beſonders ſondern in Anknüpfung an
andere Gegenſtände ertheilen wolle ſo verſchiebe das die Frage
um ein Bedeutendes Man habe es dann mit einer Reform der
Unterrichtsmethode zu thun Redner ſpricht ſich ſchließlich für den
Antrag Dr Friedemann aus

Oberlehrer Halben Die Lehrer haben ſchon lange das Be
dürfniß ſich für den Volkswirthſchaftsunterricht zu befähigen
gezeigt und auch zu dieſem Zwecke Lehrbücher geſchaffen Leider
habe in höheren Schulen häufig der Lehrer nicht Zeit auf wirth
ſchaftliche Dinge einzugehen Redner iſt dafür erſt Erfahrungen
zu ſammeln und in den Fortbildungsſchulen nur einen engen Kreis
von Thatſachen zu behandeln

Dr Zwick Der Weg gelegentlicher Bemerkungen über die beiden
Gegenſtände werde ſchon jetzt beſchritten Er halte für die Haupt
ſache die Schaffung einer guten Literatur von deren Entwicklung
alles abhänge
De Lütgenau Berlin Ueber die Nothwendigkeit des Unter

richts in der Geſetzeskunde ſei wohl keine Meinungsverſchiedenheit
vorhanden dagegen auf den Gebieten der Volkswirthſchaft Der
einzelne könne vom Staate verlangen in der Geſetzes
kunde wenigſtens unterrichtet zu werden Dazu ſei ein eigent
licher Unterricht nöthig die Preſſe könne den Lehrer nicht erſetzen
Abg Rickert iſt der Anſicht daß der Antrag Friedemann

vielleicht in Verbindung mit der Humboldt Akademie zur Aus
führung gebracht werden könne
Referent Eberty Differenzen beſtänden nur über die Aus
führung des allgemein getheilten Wunſches volkswirthſchaft

liche c Kenntniſſe zu verbreiten Der Redner welcher ſchon imEingangsreferate bemerkt hatte daß er auf Reſolutionen keinen
Werth lege zieht ſeine erſte Reſolution zurück weil es ihm auf
die Sache auf Thaten ankomme Er ſtimme für die Reſolution
Friedemann in modifizirter Faſſung

Nachdem auch De Meyer ſich einverſtanden rlärt wird die
Reſolution in folgender Faſſung angenommen

Indem die Generalverſammlung der Geſellſchaft fübreitung von Volksbildung anerkennt das tet e a
tigſten Grundſätze des erhen wie des Handels und

echſelrechts auch Bekanntſchaft mit den wichtigſten Thatſachen
und Geſetzen der Gütererzeugung von deren und

Vertheilung einen unentbehrli Beſtandtheil der
W

olls
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darſtellen die Genera enen e verſu e Kurfe Ausbildunin der Geſetzeskunde und der Wolkewirthſ lehre

n dhed 5 aus denn Mitteln der Geſellſchaft bis zu
Ueber die Arrrin ber in den Fetzen unſerer
ereine zu behandelnden Gegen raufD Soldan Krefeld e zwar ſehr intereſſant abermehr die Sei e als das gro Pale za
ortrag A loß et Diskuſſiona e e gerge eef ießt mit Dankesworten für
n Vere in junger Kaufleute und den berliner Magiſtrat unddem Wunſche Waß die inhaltreichen handlungen ſegensreich
ten möchten die 18 Generalverſammlung
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